
 Aufbruch! 
 
 
  
 Fraktion Aufbruch! im Rat der Stadt Sankt Augustin 
_________________________________________________________________________ 
 

 
 
Verteiler: Vorsitzende(r), I, III, IV, BRB, 3 
 
Federführung: 3 
  
Termin f. Stellungnahme:  
 
erledigt am: 16.3.2016 Holl. 
  
 

Antrag 
Datum: 16.03.2016  
Drucksachen-Nr.: 16/0089  
_________________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Kultur-, Sport- und Freizeitausschuss 05.07.2016 öffentlich / Entscheidung 
_________________________________________________________________________ 
 
 
Angebot der Stadtbücherei 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob das Angebot der Stadtbücherei dahingehend 
erweitert werden kann, dass 
 
1. ein Bereich mit Literatur und Nachschlagewerken in den Sprachen der zwei oder drei 
größten Asysuchenden-/ Migrantengruppen eingerichtet wird, 
 
2. ein Angebot an Materialien zum Erlernen der deutschen Sprache aufgebaut wird (audio-
visuelle Selbstlern-Kurse, Lexika), 
 
3. das unter Ziffer 1) angesprochene Angebot nach und nach erweitert wird. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
Die der Stadt Sankt Augustin zugewiesenen Asylsuchenden und Migranten sind bis zur 
endgültigen Abklärung ihres Aufenthaltsstatus über eine gewisse Zeitspanne jeden Tag oh-
ne eine sinnvolle und erfüllende Beschäftigung. Ausnahmen bilden diejenigen, die auf 
Grund einer "gesicherten Bleibeperspektive" nach und nach für einige Wochen in Sprach-
kurse eingegliedert werden. Außer den auf der Basis der ehrenamtlichen Arbeit angebote-
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nen Freizeitunternehmungen, der Nutzung frei verfügbarer oder im Rahmen der Sportverei-
ne organisierten Freizeitbeschäftigungen und den freiwillig besuchten ehrenamtlich organi-
sierten Sprachkurse gibt es wenig bis nichts, das die Zeit des Wartens sinnvoll füllen könn-
te. Mittlerweile ist klar geworden, dass die Bildungsniveaus von Analphabetismus bis Hoch-
schulabschluss reichen. Für die Gebildeteren gilt es, eine Möglichkeit zur Bewahrung ihrer 
sprachlich-kulturellen Identität im Angebot zu haben. 
 
 
 
 
gez. W. Köhler gez. V. Heynisch  gez. C. Schmidt 
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